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Spenden für die Kostenabdeckung des
Kirchenblättchens mit dem
Verwendungszweck: „Kirchenblättchen”
gerne auf unser Konto:
Volksbank Mittelhessen
IBAN: DE57 5139 0000 0096 0368 09

Das Kirchenblättchen der Evangelischen Kirchengemeinde Nieder-
Ohmen für die Orte Nieder-Ohmen, Atzenhain, Bernsfeld und
Wettsaasen. Eine Gewähr für die Vollständig- und Richtigkeit der Inhalte
wird nicht übernommen. Wir freuen uns über jede Reaktion auf unser
Kirchenblättchen und berücksichtigen auch gerne Ihre
Themenvorschläge oder eigene Beiträge. Trotz aller Sorgfalt können
Fehler nicht ausgeschlossen werden. Wir behalten uns überdies das
Recht der redaktionellen Bearbeitung, Änderung und Kürzung ohne
Rücksprache vor. Hin und wieder kann es vorkommen, dass geplante
und angekündigte Veranstaltungen oder Gottesdienste ausfallen
müssen. Alle Menschen in unserer Kirchengemeinde dürfen davon
ausgehen,  dass wir alle veröffentlichten Termine gewissenhaft geplant
und nach bestem Willen stattfinden lassen wollen; und mehr als das: Es
sollen ansprechende, einladende und wirklich schöne
Gemeindeveranstaltungen und Gottesdienste werden. Aber manchmal
haben wir es nicht in der Hand, sondern allein der liebe Gott. Uns uns
Menschen bleibt bei allem Engagement das Angewiesensein auf den
Willen dessen, der alles in seinen Händen hält. Wie gut, dass Jesus es uns
eindrücklich versichert hat: Gottes Wille ist gut, am Ende werden wir alles
erkennen können.

Eure Redaktion des Kirchenvorstandes 
der Evangelischen Kirchengemeinde Nieder-Ohmen
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Man muss sie nur zum Leuchten
bringen“. Sokrates soll dies einst
seine Philosophenschüler im 5.
vorchristlichen Jahrhundert gelehrt
haben. Allgemeine Annahmen in
Frage zu stellen, geläufige
Wertmaßstäbe zu hinterfragen
gehörte zu seinem Denken, aber
auch philosophische Weisheiten
ganz praktisch und lebensnah
umzusetzen. 

Ob uns in diesem Jahr ein „echter
Sommer“ beschert wird: Warm und
sonnenreich, aber auch hoffentlich
nicht zu trocken; ein Sommer, wie er
der Seele guttut? Von der „lieben
Sommerzeit“ singen wir ja im
bekannten Paul-Gerhardt-Choral.
Die Freude an der Schönheit des
Sommers und den Geschöpfen führt
den Blick auf das eigene Dasein. Wie
eine Blume, eine Pflanze, ein Baum
mit guten Früchten in Gottes Garten
sein zu dürfen, bittet, wer dies
Kirchenlied singt. Die Sonne des
Sommers lässt die Blumen in ihren
Farben leuchten, lässt die Früchte im
Garten und auf den Feldern reifen.
So viel Energie des Zentralsterns
unseres Sonnensystems steckt in
dem, was wir durch die Nahrung in
uns aufnehmen. 

Aber es ist noch mehr als Physik,
Biologie und Chemie, die in diesem
philosophischen Gedanken stecken.
Von einem Leuchten in uns und aus 

uns heraus spricht knapp 500 Jahre
später auch Jesus: „Ich seid das Licht
der Welt. (…) So lasst euer Licht
leuchten vor den Leuten“, sagt er
den Menschen, die ihm zuhören.
(Matthäus 5, 14a.16a.; Lutherbibel,
revidiert 2017, © 2016 Deutsche
Bibelgesellschaft, Stuttgart). Ob
verregnete Sommertage oder
hitzige Sonnentage – das, was
unseren Seelen guttut, ist größer.
”Wir finden es ins uns, sagt Jesus”
(vgl. Lukas 17, 21). Dort im Inneren
ist der Mensch ganz nah am
Geheimnis Gottes in seinem Leben.
Dorthin will Gottes Wort vordringen,
uns dorthin mitnehmen, diesen Ort
befreien und das Licht Gottes in uns
zum Leuchten bringen, damit
Wärme, Vertrautheit und Licht „nicht
nur zur Sommerzeit“ unser Leben
hell macht, „nein, auch im Winter,
wenn es schneit“. 
Einen gesegneten Sommer
wünscht Ihnen von Herzen
Pfarrer Nils Schellhaas

Vorwort
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Was braucht es, damit das Angebot wieder attraktiv wirkt?

Mal Hand aufs Herz: Wann warst du das letzte Mal in der Kirche? Mal
abgesehen von Ostern, Weihnachten und anderen großen Festen wie die
Konfirmation?
Falls die Antwort in die Richtung geht, dass das vielleicht ganz schön lange her
ist, dann mag ich gerne weiter fragen. Warum ist es so lange her? 

Vielleicht mag sich ja jede:r mal selbst die folgenden Fragen stellen:
Warum gehe ich nicht (regelmäßig) in den Gottesdienst? Was suche ich,
was ich dort vielleicht nicht finde?
Was bräuchte es (in unserer Gemeinde), damit der Gottesdienst wieder zu
einem festen Bestandteil in meinem Leben wird? Was bräuchte es in meinem
Leben dazu? Was wünsche ich mir von unserer Gemeinde oder unserem
Gottesdienst-Team?

In der heutigen schnelllebigen Welt kann es leicht passieren, dass der
regelmäßige Besuch des Gottesdienstes in den Hintergrund rückt. Aber je
hektischer die Welt um uns herum wird, umso wichtiger ist es, einen Ort der
Ruhe zu finden, an dem wir so unperfekt sein dürfen, wie wir eben sind. 

Einen Ort, an dem wir einfach mal alle Alltags-Sorgen vergessen dürfen und
für die neue Woche neue Kraft auftanken können. So ein Ort möchte die
Kirche sein.

So ein Ort möchte unsere Kirche für dich persönlich sein. Also hilf doch
gerne mit, die Kirche so zu gestalten, dass auch du dort wieder regelmäßig
auftanken kannst. Schreibe uns gerne deine Gedanken zu den oben
genannten Fragen, deine Ideen und Wünsche. 

Vielen Dank,
das Gemeindebrief-Team

Gemeindebrief-Team
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Was ist los in der Gemeinde?

5

Am Sonntag, 9. Juni 2024 ist großer
Flohmarkt im Ortskern von Nieder-
Ohmen rund um das Rathaus,
Dorfgemeinschaftshaus und Kirche.
Von 10 - 16 Uhr packen das Dorf
seine Schätze aus und wir hoffen auf
ein buntes Treiben in unserem
schönen Ort.

Der Waffelduft lockt euch dann
hoffentlich Richtung unserer
schönen und an diesem Tag
geöffneten Peter-und-Paul-Kirche in
Nieder-Ohmen. Leckere Waffeln
werden hier für euch gebacken und
der Erlös kommt der Jugend unserer
Kirchengemeinde zu Gute.

Wer sich gerne noch Last-Minute
zum Flohmarkt anmelden möchte,
der ist herzlich eingeladen dazu!
Gerne telefonisch bei 
Eva Metz unter 0174-1951527 
oder bei Tanja Wurm unter
 tanja.wurm83@yahoo.com melden.

Eure Checkliste für den 9. Juni

Wählen gehen im Konfi-Saal, denn heute

ist Europa-Wahl.

Durch den Ortskern spazieren & über den

Flohmarkt flanieren.

Eine leckere Waffel an der Kirche

genießen.



Was los ist in der Gemeinde?
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Dass will gefeiert werden, wenn es
draußen wärmer wird, die Tage
heller, die Nächte kürzer. Gerade in
nördlicheren Gefilden, wo der
Winter wesentlich länger ist, steigt
die Stimmung, sobald es grünt und
blüht. 

Mittsommer nennt sich dort das
Fest, das wir in der Kirche als
Geburtsfest Johannes des Täufers
begehen. Ein markiger Typ,
irgendwie ziemlich radikal auf der
Seite des Guten, aber auch beherzt,
so stellen ihn uns seine
Zeitgenossen vor. „Hart, aber
herzlich“ würden wir ihn vielleicht
mit einem bekannten Serientitel
beschreiben. Sein Geburtsfest liegt
in etwa auf dem Zeitpunkt der
Sommersonnenwende. 

Das bekanntere Geburtsfest ist
natürlich das von Jesus Christus:
Unser Weihnachtsfest. Es folgt
genau ein halbes Jahr später. Neun
Monate zuvor gab Maria dem Engel
ihr Einverständnis, dass durch sie
Gottes Sohn in die Welt kommen
soll. Sie ward schwanger. Damals
sagte ihr der Engel auch, dass Ihre
Verwandte Elisabet auch schwanger
sei; sogar bereits im sechsten Monat.
Drei Monate später brachte Elisabet
ihren Sohn zur Welt: Johannes, den
Cousin von Jesus. Kräutersammeln,
Feuer anzünden, Blumenkränze
binden, durch den Morgentau 

schreiten, Brunnenfeste feiern und
im Fluss baden, Holunderküchlein
backen oder Johanneskuchen. All
das gehört ursprünglich zu diesem
Sommerfest der Kirche. Im Elsass gar
wurde so eifrig zum Festtag
gebacken, dass von lauter
dampfendem, ofenfrischem Gebäck
am Johannistag der sprichwörtliche
„Hans Dampf in allen Gassen“
kommt. 

So Feste feiern, haben wir leider
etwas verlernt. Holen wir uns das
Feiern doch einfach zurück! 

Am Abend vor der Johannisnacht
laden wir zur sommerlichen
Andacht um 18 Uhr vor die
Atzenhainer St.-Barbara-Kirche
mit anschließendem Johannisfest
ein. 

Herzlich willkommen; 
einfach mitfeiern!



7

Was ist los in der Gemeinde?

Am Samstag, dem 29. Juni 2023 um 18 Uhr, freuen wir uns mit euch
gemeinsam nun schon zum 2. Mal die Namensgeber unserer Nieder-
Ohmener Kirche, Petrus und Paulus, mit einem tollen Kirchenfest in
der Nieder-Ohmener Peter-und-Paul-Kirche zu feiern.

Nach einer feierlichen Andacht werden wir den Samstag Abend mit
einem Fest vor der Kirche ausklingen lassen. Bei Musik und
Gegrillten, wird es auch wie im vergangenen Jahr einen “Peter” und
einen “Paul” als Getränke geben. 

Der Nachbarschaftsgottesdienst bietet einen wundervollen Anlass
wieder mit Menschen ins Gespräch zu kommen, den Abend bei Musik
ausklingen zu lassen und die  Zeit in Gemeinschaft zu genießen.



Was los ist in der Gemeinde?
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„Ich trage dich im Herzen.“

Wenn wir am Sonntag, den 7. Juli 2024, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in
Nieder-Ohmen eine Andacht zur Einweihung der Gedenkstätte für
Sternenkinder feiern, dann kommen wir mit leeren Händen, aber einem Kind
im Herzen. Wir hätten gerne das getan, was anderen geschenkt ist. Wir hätten
unsere Sternchen gerne gewickelt und an der Hand gehalten. 

Wir haben auf unserem Friedhof in Nieder-Ohmen einen Ort geschaffen, an
denen die Eltern um ihr „Sternenkind“ trauern können. 

Selbst wenn sie ihr Kind nicht mehr bestatten konnten, haben wir hier einen
Ort, an welchen sie sich zurückziehen können, wo sie den Raum für sich finden
und einen Ort, an dem sie ihrem Kind nahe sein können. 

Eltern eines Sternenkindes, die sich einen „Erinnerungsstern“ mit dem
Namen, dem Geburtsdatum und Sterbedatum des verstorbenen Kindes
wünschen, dürfen sich gerne bei Kirchenvorsteherin Natalie Sauer unter der
Telefonnummer: 0173 - 3163 123 melden. Der „Erinnerungsstern“ wird dann
an der Gedenkstätte angebracht.

Während der Andacht wird der Posaunenchor der Kirchengemeinde Nieder-
Ohmen spielen und Anna Schönhals-Domanski wird für uns gemeinsam mit
dem Kinderchor aus Atzenhain singen. Geschwisterkinder haben die
Möglichkeit, einen Heliumluftballon gen Himmel steigen zu lassen, ein Gruß
an das Sternengeschwisterchen.
 
Im Anschluss an die Andacht wird es neben Kaffee, Kuchen und gemütlichem
Beisammensein auch die Möglichkeit geben, in der Trauerhalle eine
Ausstellung einer Sternenkinderfotografin zu besuchen.



Wenn eine Frau ein Kind verliert, bleibt ein zerbrochenes Mama- und auch ein
zerbrochenes Papa-Herz zurück. Bis zur fünften Schwangerschaftswoche liegt
das Risiko für Fehlgeburten bei rund 50 Prozent. Daher teilen viele
Elternpaare ihre Freunde über das bevorstehende Glück erst nach der
zwölften Woche mit. 

Leider endet, trotz aller Vorsicht, nicht jede Schwangerschaft mit der Geburt
eines gesunden Kindes. Kein Elternteil möchte den Tod des eigenen Kindes
erleben. Manche Eltern müssen dennoch ihr Kind schon sehr früh wieder
gehen lassen.

Babys, die vor, während oder kurz nach der Geburt sterben, werden
Sternenkinder genannt. Das Wort „Sternenkinder“  hat die Wurzeln in der
kindlich-religiösen Vorstellung, in der es heißt, dass die verstorbenen Kinder
"in den Himmel" zu den Sternen kommen.

Was ist los in der Gemeinde?
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„Wenn du in der Nacht den Himmel betrachtest, weil ich auf einem
von ihnen wohne, dann wird es für dich so sein, als ob alle Sterne

lachten, weil ich auf einem von ihnen wohne.“ 

Antoine de Saint-Exupery aus „Der kleine Prinz“



Der Gottesdienst in Bewegung ist
inzwischen nicht nur zu einem festen
Bestandteil im Kalender unserer
Kirchengemeinde geworden,
sondern was einst als Idee begann,
erfreut sich inzwischen einer stetig
wachsenden Beliebtheit.

An den vergangenen Terminen,
sowohl am 10. März als auch am 26.
Mai, kamen zahlreiche Teil-
nehmer:innen jeden Alters zu-
sammen, um diesen besonderen
Gottesdienst zu erleben. Von
Konfirmand:innen bis zu Senioren –
alle finden sich hier wieder und
genießen die einladende At-
mosphäre. Es gibt selbst-
verständlich immer auch die
Möglichkeit auf einem Stuhl zu
sitzen.

Was diesen Gottesdienst so
besonders macht, ist seine
Lockerheit und die Integration von
Bewegung. Statt starrer Rituale
bietet er eine gelungene Ver-
bindung von Andacht und
körperlicher Aktivität, die sowohl
den Geist als auch den Körper
anspricht. Es ist ein Ausbruch aus
den alten Mustern, die oft das Herz
nicht mehr erreichen.

Was los ist in der Gemeinde?

Der nächste Termin steht bereits
fest: Am 07. Juli um 17 Uhr sind alle
herzlich eingeladen, diese
einzigartige Form des Gottes-
dienstes zu erleben. 

Bei gutem Wetter findet das
Geschehen im Pfarrgarten statt,
ansonsten wird der Konfi-Saal
genutzt.
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Was ist los in der Gemeinde?

Seit ein paar Wochen trifft sich im Konfi-Saal in Nieder-Ohmen eine neue
Krabbelgruppe. Jeden Montag von 9.30 - 11 Uhr freut sich die Organisatorin
der Gruppe Liyan Liang aus Nieder-Ohmen auf viele neue Gesichter. Die
Gruppe richtet sich an Kleinkinder zwischen 10 Monaten und 3 Jahren. 

Spiel und Spaß, aber natürlich auch der Austausch zwischen den Eltern stehen
hier im Vordergrund. Für mehr Informationen darf sich natürlich auch gerne
per E-Mail an Liyan gewandt werden, unter 12925114.liang@gmail.com.
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1. Sonntag nach Trinitates
Gottesdienst in Wettsaasen
Gottesdienst in Bernsfeld

Silberne Konfirmation
Gottesdienst zur Silbernen Konfirmation
in Nieder-Ohmen

3. Sonntag nach Trinitates
Gottesdienst zu den Jubelkonfirmationen
in Nieder-Ohmen

4. Sonntag nach Trinitates
Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation
in Nieder-Ohmen
Andacht in Atzenhain

Peter-und Paul-Kirchenfest
Peter-und-Paul-Kirchenfest - Andacht mit 
anschließender Feier in Nieder-Ohmen
Nachbarschaftsgottesdienst

02.06.2024
09.30 Uhr
11.00 Uhr 

08.06.2024 
17.00 Uhr

16.06.2024 
10.00 Uhr 

23.06.2024 
10.00 Uhr

18.00 Uhr

29.06.2024 
17.00 Uhr 

Gottesdienste
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6. Sonntag nach Trinitatis
Andacht zur Einweihung der Gedenkstätte für
Sternenkinder auf dem Friedhof in Nieder-
Ohmen
Gottesdienst in Bewegung im Konfisaal 
Nieder-Ohmen

7. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in Nieder-Ohmen
Gottesdienst in Wettsaasen

8. Sonntag nach Trinitatis
Gelegenheit für Hauskirche

9. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in Atzenhain
Gottesdienst in Bernsfeld

07.07.2024 
11.00 Uhr

17.00 Uhr 

14.07.2024 
09.30 Uhr 
11.00 Uhr

21.07.2024
 

28.07.2024
09.30 Uhr
11.00 Uhr

Gottesdienste
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10. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in Nieder-Ohmen
Gottesdienst in Wettsaasen

11. Sonntag nach Trinitati﻿s
Gottesdienst in Atzenhain
Gottesdienst in Bernsfeld

12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in Nieder-Ohmen
Gottesdienst in Wettsaasen

13. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in Atzenhain
Gottesdienst in Bernsfeld

Schulanfangs-Gottesdienst
Gottesdienst zum Schulanfang in Nieder-Ohmen

Einschulungs-Gottesdienst
Gottesdienst zur Einschulung

04.08.2024 
09.30 Uhr
11.00 Uhr

11.08.2024
17.00 Uhr
18.30 Uhr 

18.08.2024 
09.30 Uhr
11.00 Uhr

25.08.2024 
09.30 Uhr
11.00 Uhr 

26.08.2024 
08.00 Uhr

27.08.2024
09.00 Uhr &
09.45 Uhr

Gottesdienste
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Rückblick
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Wenn Maat Willem auf Deck ruft,
gibt es kein langes Säumen. Segeln
bedeutet Team-Work. Ob bei der
Fortbewegung auf See oder beim
gemeinsamen Kochen in der
Kombüse. Die Firma Philippi Reisen
brachte unsere diesjährigen Konfis
zusammen mit dem Betreuer-Team
nach Harlingen in den Niederlanden. 

Nach einem ersten Lebens-
mitteleinkauf am späten Abend traf
am Morgen die riesige Lieferung ein.
Jetzt hieß es Motor an und zunächst
auf’s IJsselmeer durch die Schleuse
fahren. Nun hieß es: „Alle Mann an
Deck!“, wobei angemerkt werden
darf, dass die weiblichen Be-
satzungsmitglieder der Konfi-
Gruppe teilweise weitaus mehr Eifer
und Geschick beim Segelsetzen- und
-einholen an den Tag legten. 

Das historische Enkhuizen, Makkum
und die Insel Terschelling waren
Ziele der Segelkreuzfahrt. Nachts lag
die Storebælt (Baujahr: 1928) im
jeweiligen Hafen und diente damit
zugleich als Unterkunft für die
mitreisenden Konfis, das Betreuer-
Teams und für Skipper Arnauld und
Maat Willem. Strahlend blauer
Himmel, verträumte Städtchen,
Meeresluft und Seehunde gehörten
neben der Arbeit auf und unter Deck
zu diesen erlebnisreichen Tagen auf
der diesjährigen Konfi-Freizeit. 
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Rückblicke

Eine Woche voller Dramatik, voller
Schmerz und Hingabe; ein
Wechselbad der Gefühle mit einem
ganz klaren Happy End – das
erwartet nicht nur Erkältungskranke
auf der heimischen Couch mit einem
guten Streaming-Angebot – eine
solche Woche ist seit zwei
Jahrtausenden die Woche zwischen
Palm- und Ostersonntag. In ganz
unterschiedlichen Formen haben wir
auch in diesem Jahr dem Geheimnis
von Jesu Leiden, Tod und
Auferstehung nachgespürt. Mit
einem vielfältigen Angebot an
Mitmach-Aktionen konnten wir
zahlreiche junge Familien aus
unseren Orten am Palmsonntag in
der Peter-und-Paul-Kirche begrüßen.
Unser Pfarrerehepaar führte
gemeinsam durch die Erlebniskirche,
in der u.a. eigene Osterkerzen
gestaltet und traditionelle Palm-
buschen gebastelt werden konnten.
Der Chor der Atzenhainer Kinder-
gottesdienstkinder sang und
Matthias Pichelmann begleitete die
singende Gemeinde an der Orgel.

Mit einer emotionalen Kerzen-
Andacht im Gemeindezentrum in
Bernsfeld begann dann der
Einstieg in die Feiertage. Das
schwindende Licht der
verlöschenden Kerzen erinnerte an
die Momente, in denen im Leben
wegbricht, was bisher getragen hat.
Hoffnung macht das einzig
verbleibende Licht der Oster-
kerze an diesem stillen Abend. Zum
Tag der Kreuzigung von Jesus
Christus versammelten sich unsere
Gemeindeglieder an vier ver-
schiedenen Orten zu Abend-
mahlsgottesdiensten. Der Gottes-
dienst zur Sterbestunde Jesu um 15
Uhr in Wettsaasen steht dabei in
besonderer Weise unter dem
Gesichtspunkt des Todes Jesu am
Kreuz.

Wenn am frühen Ostermorgen
unser Pfarrer schweigend
Osterwasser schöpft, bevor auf
dem Kirch-vorplatz der Peter-und-
Paul-Kirche das Osterfeuer entfacht
wird, dann steht am Ende der Nacht
von Karsamstag auf Ostersonntag
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Rückblick
die Frage am Beginn: „Warum ist
diese Nacht ganz anders, als alle
anderen Nächte?“ Es ist die Nacht
der Befreiung, die Nacht der
Versöhnung, die Nacht des Sieges
der Liebe über Dunkelheit und Tod.
Ins noch dunkle Gotteshaus zieht die
am Feuer entfachte neue Osterkerze
in die Kirche ein, bevor sich das
Kerzenlicht in alle Bänke verteilt. Mit
gefühlvollen Klängen von Modest
Petrowitsch Mussorgski und Robert
Schumann entfaltete Matthias
Pichelmann am Piano den Sinn der
uralten Bibellesungen, die den
Anfang des nächtlichen Gottes-
dienstes bestimmen. Mit der
Ankündigung der Auferstehung Jesu
wird das Kirchenschiff erhellt, alle
Glocken läuten vom Turm und der
Chorraum der Kirche rund um den
Altar erstrahlt im Glanz des neuen
Morgens. Nachdem das Osterwasser
als Tauferinnerung über den
Gläubigen versprengt wurde, gab es
auch in diesem Jahr wieder heißen
Kaffee und österliches Gebäck für
alle Mitfeiernden in der Kirche. 

Die österliche Zeit in der Kirche
dauert 50 Tage lang. An Pfingsten
schließt sich dann der
Osterfestkreis. In unserer Kirchen-
gemeinde bildet nach den
Konfirmationen die Einführung der
neuen Konfis am Himmelfahrtstag
einen weiteren inneren Festkreis;
zumindest für die Konfi-Familien der
aufeinanderfolgenden Jahrgänge.
Aber nicht nur Konfi-Familien des
neuen Jahrgangs sind willkommen, 

wenn an Christi Himmelfahrt zum
Pilgergottesdienst von Nieder-
Ohmen nach Wettsaasen eingeladen
wird. Um 10 Uhr starteten wir auch
in diesem Jahr mit einem kurzen
Impuls in der Peter-und-Paul-
Kirche, bevor der lange Pilgerzug
sich durch den Wald Richtung St.-
Georgs-Kirche aufmachte. Be-
gleitet von einer Gruppe unseres
Posaunenchors machten wir bei zwei
Stationen auf dem Weg zu einer
kurzen Andacht Halt. An unserem
Ziel erwartete uns nach der
abschließenden förmlichen
Einführung der neuen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden
wieder Süßes und Herzhaftes bei
kühlen Getränken in Wettsaasen.



Marie-Sophie Blessing
Esther-Katharina Ellrich

Julian Epp
Leon Bernd Jünger

Lia Marie Kelch
Luna Krause
Fabian Lange

Sebastian Lange
Maliya Luksch
Philipp Menz

Linus Christopher Pohl
Elias Reitz
Lena Riess

Tim Samtleben
Emilian Traum

Noah Lennik Tröller
Lara Völlinger

Ciara Denise Weiz
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Rückblicke
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Den Fahrtwind um die Ohren
Gemeinschaft erfahren, Fahrspaß
erleben und über Gottes Schöpfung
staunen – darum geht es beim
Motorradfahren und Radfahren.
Ganz egal, ob auf zwei, drei oder vier
Rädern unterwegs, ob motorisiert
oder unmotorisiert, beim
Saisonauftakt sind zum
Motorradgottesdienst in Nieder-
Ohmen alle willkommen. 

Zusammen mit dem Motorradclub
Nieder-Ohmen e.V. gestaltete
Pfarrer Nils Schellhaas auch den
diesjährigen „MoGo“, wie er im
Fachjargon genannt wird. Zahlreiche
Biker und ihre Freunde feierten auch
in diesem Jahr wieder zu den
fetzigen Klängen der Gruppe
GosPop mit. Das Gefühl, frei und
achtsam für das Schöne die
Landschaften auf Reifen zu
erkunden, die Freude an der
Zusammengehörigkeit beim Biken
und Motorradfahren und der Dank
an den Schöpfer für all die
Lebensfreude und Bewahrung auf
den Touren fanden Raum zwischen
den Statements, Gebeten und
Gedanken der Mitfeiernden. Im
Anschluss wurde auf dem Brühl
weitergefeiert. Der Motorradclub
hatte zu einem Kaffee- und
Kuchenbuffet, heißen und kühlen
Getränken und Gegrilltem
eingeladen.

Um kleine und größere Ungeheuer
auf der großen Weltbühne und im
eigenen Leben ging es in diesem
Jahr beim Fest des Drachentöters St.
Georg in Wettsaasen. 

Nach der Namensgebung des alten
Kirchenleins am Rande des
Oberdorfs im vergangenen Jahr und
der Einweihung der neuen
Altarplatte wurde auch in diesem
Jahr wieder gefeiert. Zum Einstieg
ins Wochenende haben wir
Freitagabends in die St.-Georgs-
Kirche zur Abendandacht ein-
geladen. Anna Schönhals-Domanski
gestaltete zusammen mit Ulrike
Drommeshauser die Musik in der
Kirche und Pfarrer Nils Schellhaas
bedankte sich nach dem
besinnlichen Teil für das
Engagement der Ehrenamtlichen,
die das anschließende Fest
ermöglicht hatten. 

Bei Gegrilltem und kühlen
Getränken wurde in und um die
Kirche noch lange weitergefeiert
und die neue Tradition des
Wettsääser Drachentöter-Festes
lebendig gehalten.

Rückblick



Rückblicke
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(von links nach rechts)

Obere Reihe: 
Nick Hubert, Phil Siek, Jan Richter, Silas Schwarzl, Jonas Schwarzl, Anna
Schneider
Mittlere Reihe:
Nicolas Öhm, Manuel Philippi, Ben Reichert, Leonie Blechschmidt, Tamina
Becker, Emma Herber
Untere Reihe:
Pfarrer Nils Schellhaas, Marco Wehner, Thorsten Stein, Cem Sütcü, Emilia
Böck, Sina Schulz, Leni-Carlotta Antiga, Amelie Hose, Mark Fiete Langohr,
Konrad Götz

© Die Schönbildner
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Rückblick

Wer in der Atzenhainer Kirche bei
der letzten Strophe eines Liedes
einen neuen Ton hört, der entdeckt
den neuen Zimbelstern mittig über
der Orgel. Willi Hofmann baute den
Mechanismus mit Bronzeglocken
und den vergoldeten drehenden
Stern über der Orgel. Der
Zimbelstern erklingt an hohen
kirchlichen Festtagen wie
Weihnachten, Ostern oder an der
Konfirmation immer zur letzten
Strophe eines Liedes. Ein großes
Dankeschön für die tatkräftige
Unterstützung gehen an Maler-
meisterin und Vergolderin Brunhilde
Hock-Schaar. Sie vergoldete den
Stern und hat diesen der Kirche
gestiftet. Auch Nico Müller für die
Elektroinstallation und Lothar Engel
für das Registerschild möchten wir
uns herzlich für die Unterstützung
bedanken.

Und es kommt noch schöner! Ein
neues Chorfenster, angefertigt von
Michael Hartmann aus
Münchhausen, ist  in die Atzenhainer
Kirche eingezogen. Das Ernte-
dankfenster findet nun in der
Südwand der Kirche seinen Platz,
nachdem es nach historischem
Vorbild gefertigt wurde und das
bekannte Motiv der pflügenden
Bauern mit ihren zwei Pferden zeigt.
Der Spruch “Wir pflügen und wir
streuen” ist aus dem gleichnamigen
Erntedanklied aus dem Gesangbuch
entnommen. Ein großer Dank geht
hierbei an die Atzenhainer Bürger-
innen und Bürger, die das neue
Fenster durch ihre Spenden
ermöglicht haben.



Für unsere Kleinen
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Unser Verein wurde 2014
gegründet, um den Betrieb des
Zeltlager Eckmannshains mit einer
Fläche von über 10.000 m² zu
übernehmen. Viele unserer Mit-
glieder sind oder waren als Kinder
Teilnehmer oder später Betreuer der
jährlichen Freizeit unserer Kirchen-
gemeinde, die seit Jahrzehnten auf
dem Eckmannshain stattfindet.
Ohne den Verein wäre die Freizeit
der Evangelischen Kirchengemeinde
Nieder-Ohmen im Sommer somit
nicht mehr möglich. Im Februar 2024
wurde nun die Verlängerung des
Pachtvertrags bewilligt, wodurch wir
das Zeltlager um weitere 15 Jahre
bis zum Jahr 2040 betreiben und
für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene bereitstellen können.
Insbesondere freuen wir uns
darüber, das Lager somit auch für
unsere Kirchengemeinde in der
ersten Sommerferienwoche
anbieten zu können und unsere
langjährige Tradition fortzuführen.
In den nächsten Jahren wollen wir
das Lager weiter  renovieren, klima-
neutraler ausbauen und zu einem
Ort für Jugendarbeit, Kultur, Sport,
Erholung, Heimatpflege und
Naturschutz machen. Um die an-
fallenden Arbeiten und In-
standhaltungen – zum Beispiel auch
den Zeltauf- und -abbau – meistern
zu können, sind wir auf die
Unterstützung von freiwilligen
Helfern angewiesen. Vor allem im
April/ Mai und im September/ 

Oktober werden an mehreren
Wochenenden immer wieder
helfende Hände für Arbeitseinsätze
gebraucht.Damit wir auch in Zukunft
das Zeltlager Eckmannshain am
Laufen halten können, brauchen wir
also eure Unterstützung und Hilfe:
Werdet Mitglied und/oder
unterstützt den Verein bei Arbeits-
einsätzen (Lagerwecken, Lager-
schließen, Instandhaltungs-arbeiten)
auf dem Eckmannshain!

Für aktuelle Information (auch
Terminankündigungen) oder Fragen
rund um den Zeltlagerverein schaut
doch mal auf unsere Homepage
vorbei oder kontaktiert uns – 
gerne auch per Mail an:
info@eckmannshain.de
Wir freuen uns über jeden, der uns
unterstützt und mithilft. 
Euer Vorstand 
Zeltlager Eckmannshain e.V.

Beisammensein

Beitrittserklärung Homepage

mailto:Info@eckmannshain.de
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In der digitalen Version des Kirchenblättchens
wird es ab der Ausgabe Frühling 2024 keine
Daten mehr im Bereich “Freud & Leid” zu lesen
geben. 

In der Print-Version des Kirchenblättchen können
Sie alle Informationen einsehen. 

Amtshandlungen dürfen laut §11 DSG - EKD nur
nach vorheriger Einwilligung veröffentlicht
werden. Dies bedeutet für uns ein enormer
Arbeitsaufwand, sodass wir uns gegen die
Veröffentlichung entschieden haben.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.



Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre
Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden,
dann können Sie dieser Veröffentlichung wider-sprechen.
Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch per Mail oder Telefon
(siehe Kontakt) mit. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und
eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt, sofern
diese rechtzeitig und vor Redaktionsschluss bei uns ein-
getroffen ist. Bitte rechnen Sie für den Redaktionsschluss ca.
8 Wochen vor Veröffentlichung ein. Selbstverständlich können
Sie Ihren Widerspruch auch wieder zurückziehen.
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Leid



So einfach der Spruch, so schwierig
die Umsetzung, oder? Zu viel
Arbeit, zu wenig Zeit, die Aufgaben-
Liste ist lang, die Momente der
Pausen kurz. Wir allen kennen es.
Was soll daran ein Geschenk sein,
fragt man sich währenddessen?
Doch mitten im Alltag, zwischen den
großen und kleinen, teilweise auch
kräftezehrenden, Momenten sind
diese Geschenke. Doch wo genau?
Wie mit allem, muss man diese auch
erkennen wollen. Denn daran hakt
es oftmals. Wir sehen die Welt
schneller und oftmals einfacher
negativ, als positiv. 

Ein liebes Wort, eine tolle Geste, ein
Moment des Innehaltens oder
vielleicht nur das Stück Kuchen des 

Nachbarn, ein aufbauendes Ge-
spräch, eine inspirierende Ge-
schichte - man könnte die Liste end-
los weiterführen. All diese Dinge
können den Tag direkt wenden und
ihn zu einem Geschenk machen.

Viele Menschen, es ist mittlerweile
zu einem Trend geworden, führen
daher auch ein Dankbarkeits-
Journal. In diesem wird am Ende des
Tages schriftlich festgehalten, was
heute besonders war, wofür man
dankbar ist und vielleicht auch, was
man heute selbst dazu beigetragen
hat, dass dieser Tag ein Geschenk für
jemand anderen wurde. Eine tolle
Idee! Und welcher Tag war ein
Geschenk für dich & du hast es
jetzt erst realisiert?
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Impuls



Pfarramt I
Pfarrer Nils Schellhaas
06400 - 9597387
nils.schellhaas@ekhn.de

Pfarramt II
Pfarrerin &
Kirchenvorstandsvorsitzende
Lea Schellhaas
06400 - 9597387

Gemeindebüro
Merlauer Straße 11
35325 Mücke
Cornelia Müller
06400 - 6705
kirchengemeinde.nieder-ohmen@ekhn.de

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch, Freitag 
von 9 - 12 Uhr
Donnerstag von 15 - 18 Uhr

Küsterdienst
(auch Läutdienst bei Sterbefall)
Atzenhain:
Ursula Henkelmann
06401 - 1425
Bernsfeld:
Karin Justus
06634 - 612
Nieder-Ohmen:
Manuela Hubensack-Blessing
0157 - 59558795
Wettsaasen:
Karin Brand
06400 - 6194

Erste Hilfe im Ernstfall:
Sollten Sie uns einmal in einer
dringenden pfarramtlichen
Angelegenheit nicht erreichen
können:

Benachbarte Pfarrerinnen & Pfarrer
Pfarrerin Kerstin Kiehl
0170 - 9451807

Pfarrerin Susanne Metzger-Liedtke
06405 - 6153

Pfarrerin Cordula Michaelsen
06400 - 5328

Pfarrerin Verena Reeh
0175 - 2452836

Pfarrer Markus Witznick
06400 - 950897

Diakoniestation Ohm-Felda
Zur Alten Hohle 18

35325 Mücke/ Nieder-Ohmen
06400 - 9599490

Kontakt
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Die nächste Ausgabe des Kirchenblättchens 
“Herbst 2024” erscheint Ende August.

Sollten Sie Ihre persönliche Ausgabe tatsächlich
einmal nicht in Ihrem Briefkasten finden, steckt
gewiss kein absichtliches Versehen dahinter. Bitte
melden Sie sich doch gerne telefonisch oder auf
elektronischem Wege bei uns oder schauen Sie zu
den bekannten Öffnungszeiten unseres Gemeinde-
büros im Pfarrhaus vorbei. Sie erhalten umgehend
eine gedruckte Ausgabe unseres aktuellen Kirchen-
blättchens. Auf unserer Internetseite finden Sie
zudem immer das aktuelle, sowie vergangene,
Kirchenblättchen zum Herunterladen. Auch liegen
die aktuellen Kirchenblättchen in Ihren Kirchen aus.


